
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 5 (1889)

Heft: 18

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 26.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


190 Pujlrtrte fd)ttJ£i?frifiij£ gnnîiBJ£rtî£r-|£ltung

3teE)t matt bie minimfteu ©rofeett ber Uljren in Betraft, fo

ift ber Itnterfdfieb gmifd)en Sßrei§ uiib ©etutdft nod) Pebeu»

tenber, fo g. B. ïoftet ber Spiral einer Hfir 4 beffen @e=

toidjt nur burd) eine 3InaIt)fe=B3aage ermittelt merben Eann,
ïoenigftenë $r. 100. tint ben Keinen Beridjt gu ergangen,
fügen mir nod) bei, baff bas §auS Bätini u. Sie. feit eini=

gen Sauren feine SlrbeitSgeit auf 10 Stuttben täglidj rebugirt
bat unb fid) babei tootjl befinbet, inbem bie Sieferungen
burdjfcfmitlidj fidj gtsicö bleiben unb bie SC^ätigfeit- ber 3tr=

beiter eper gunimmt.
fOïianteter. §err SJerrier, Serrer in St. Sminer, foil ein

fef>r funftreidje? neues 3nftrument erfunben tjaben, melcpeS

er „DEtameter" nennt. SJiit fèûlfe btefeS SnftrumentS oon
nur 200 bis 250 ©ramm ©emidjt ïann man augenblidlid)
fefcfteHen : 1) bas Btbeau; 2) bie BertifaHage; 3) ben ©te»

bationStöinEel in Beungigergraben ober ©entigraben; 4) bie

Steigung in (Zentimetern ober in Brogenten; 5) bie Drien=
ttrung im terrain ; 6) bie örtliche Temperatur; 7) bie tgöpe;
8) bie Bariationen beS atmoSptjärifdfen TrucfeS.

Bene 3icßclci. 3n. S&acEj ift feit einigen Tagen bie

medjanifdje S'esetei beS §emt grang fjifdjtin in Betrieb
gefept. Bier eiferne Bäber in fcEjminbelnber §öEje übertragen
bie traft oon ber $abrif in bie ,3iegettjütte. 3n einem Tage
mit 11 Stitttbeu StrbeitSgeit föntten bis 5000 3^gel oßne
BtenfcpenEjanbe gemalt merben; man braudjt biefetben nur
meggutragen.

®ef(|wittbt0Ïeite«. ©ine intereffante unb attfd)aulid)e
Tafel ber ©efdpoinbigEciten gibt nadj betn „Baperifdjen
3nbuftrie= unb ©emerbebtatt" $r. 3t. SBinEelmann in feinem
neu erfcptenenen §anbf>ud)e ber BW*-

Bieter in ber ©efttttbe

S^nede 0,0015
Btenfd) im Schritt 1,25
Sd)neefd)ul)Iäufer 2,95
§atlepS dornet im Sippe! 3,00
Scpueltfter 34uf3 4,00
ßuftballon bei TßinbftiHe 6,4
Scpnetlläufer 7,1
Stiege 7,6
Scpnettfter Tampfer 8,5
Bicpcte 9,7
Srifdje Brife 10,0
Torpeboboot 11,5
©tStäufer .11,6
Benupferb 12,6
Bergftrom 14,3
Scpneltgug 16,7
SBogett beS DgeanS 21,8
Brieftaube 27,0
Drfait 45,0
Scfjmatbe 67,0
Stärffter (ZpEEon 116
Schalt in ßuft 290
ßuft in'S Bafuum 337
SEanottenfugel 500
$lutpmelte 800
Steine beS B*3 oon Teneriffa 1 Sitometer
SBonb 1 „
©pplofion ber Scpiefemolte 5,8 „
Sonne 7,6 „
©rbe 29,5 „
Sternfcpnuppe im Biittet 40 „
Stabelftrom 4000 „
Telegrappenftrom 11690 „
3nbuEtionSftrom 18400 „
Blipen im SonnenftecE 200000 „

©lettrifcßer Strom im Büttel -36000 Kilometer
ßidjt 300000

Traïtattben fiir beit beutfrfjcu §aubmci'fertag mit 6.
unb 7. Slugiift itt Hamburg. TageSorbttung: 1) bie at©
gemeine §anbmer!erbemegttng, if)re ©rfotge unb 3iele; 2)
BefäpigungSnacpmeiS; 3) bie §§ 100 a unb 100 1 ber BeidjS*
gemerbeorbmmg; 4) Berleipung ber SEorporationSrecpte an
bie SnnungSauSfdjüffe; 5) Beoifion beS ®ranfen=Berfid)erungS=
gefepeS mit Beritcfficptigitng ber SnmtngSfranfenEaffen; 6)
bie SlitSbepuung ber UnfalüBerfidjerungSpflidjt auf bas ge=

fammte ^atibmerf; 7) bie SllterS* unb Snöatiben=Berfid)es

rung; 8) bie ßegitimationSpflicpt ber Arbeiter; 9) Sub«
miffiouSmefen, Baufdjminbet, BergugSredjt für $orberungeu
ber BaupattbraerEer an Beubauten; 10) igaufirßanbel;
11) SBanbertager nnb SBanberauEtionen, 3tbgaf)tungSgefd)äfte ;

12) ©efängniffarbeit; 13) Befpredjnng unb Sörberung ber

§anbmerferpreife. 3n Begug lauf testen SfSaffuS bon § 9

pat am Sdfreinertag in Bafet ber Stanb Scpaffpaufen beit

gleiten Slntrag gebracht, aber gu fpät nadj Statuten; er

mirb näcpfte Sibling burcpberatpen. H. H. in B.
5|5rciëauêfifjïcibc«. Tie BertagSfirma ber „Slttgenteiuen

Tifd)ter=3eitung" in Berlin SW., ßittbenftraffe 43, fe^t
einen bon 100 Blatt attS für baS boIIEommenfte Blo=
bell gu einem Boprlepnftupl. Ter Breis beS StupIeS fetbft
barf 18 BtarE nicpt überfteigen; bie ßeptte muff bei fepr
fotiber SonftruEtion gugleicp ein gefältiges Stnfeßen bieten

unb aud) in I)pgienif^er Begieifung itjren 3wecf erfüllen.
Ter §auptftiiëpun£t für bie Senbenmirbetfäule beS auf betn

Stuple Sifeettben mufe fid) ungefähr 15 cm über ber Si()=
ftädie befinben. ße^tere foil fjotjl fein. Ter Stanb ber

ßetjne mufe aber boc^ genügenb f^räg ftefjen, bamit ber

.ftörper beim Si^en toirElicf) ausrufen Eann.

Tie EonEurrireube'n Stitl)Ie begm. Biobette müffen bis
tängftenS bett 1. Oftober 1889 bei ber obengenannten Ber=

lagSfirma eingegangen fein, meldje fi^ borbe^ätt, auEö nid)t
prämirte SBobeße angufaufen.

Jfvagcu.
94. 28er liefert tomplete 2iabe»(£inrid)tunqen mit Tantpf»

betrieb? ifSvofpette unb BreiScouraute fiir biefe SflrtiEel enuimfdjt.
6". Simmermann, S3ab tt. Surort ßüterSroit (©o(ott)urn).

95. 2®o tocire eilte g-räfentueße ooit 65 SKitt, Stärfe itnb 90 Sut,
ßiinge mit einerBiemenfdjeibe u. 12—14©nt.®urd)m. bißig gupaben?

96. 2Se(d)er erfahreneg-aebmanu märe geneigt, eilte fepr rentable
Salfbrennerei gu erridjten?

3n 9tad)ftefienbem ttjeite itt ffiirge mit, tuaä mid) gu obiger
fyrage oerantafit tjat.

(Ss ftnb fdjon einmal Oor 40—50 ga^ren in ttitferein Spate
Sattfteine ausgebeutet unb gebrannt morben, unb luttrbe pieftger
Stall allem anbertt oorgegogen, ba er fepr mager nnb baper als
fepr bauerpaft fid) ermieS, beinape luie Bement; baS Unternehmen
tourbe jebod) maitgetä an Sntereffe luieber aufgegeben.

Ôeutgutage ift eS lartnt tttepr mögtid), einen Kalt gu erpatten,
ber bett SBitterungSeinffiiffen and) nur ettiepe Qapre loiberftept, lucip^
rettbbeut alte TOaitent itt unfercitt Spate Eauttt gtt fprengett fittb.

3d) tttadje nuit att§ biefettt (Orttttbe bieSluregung gu Obigem,
fotoie aud) bannit, loeit itt unferem Spate fepr oiet Saitfteitt btofi«
liegt, luaprettb attbereS tutpbareä ©eftein fetten augittreffen ift.

2(tid) luare genügenb SSaffertraft oorpanbeu, bie ©teitte git
tnaplen. ©infenber ift bereit, einem Unternehmer mit Batp uttb
Spat au bie £>attb gu gepen, uttb motten g-aditnätmer, bie fid) für
biefe ©aepe iutereffiren, fiel) unter ©piffre B. Ptr. 96 att bie ©)>
pebitiott b. 23t. menbett.

97. 28o erpätt man fdjiine Bortagen gu ®recp§terarbeiteit?
98. (Signet fid) ber benaturirte ©prit gu einer tPtöbetpotitur?

Sß3eld)e Badjtpeite befipt berfetbe? — ©ine fadjmännifdje vlntlport
tocire fepr ermimfept.

99. 28er liefert gut fonftruirte ©cpupuorridjtungen fiir .fbotg»

2(bridjt«§obetmafcf)inen

Slnttuot'tcn.
Stuf §rage 92 bie ergebene Slttgeige, baft icp mit bem g-rage»

fteßer in Uttterpanbtuug treten ntöd)te.
3op. .Çntber, ßeberfittfabrifant, 3onen (Slargatt).

Illusìrirte schweizerische Aandwerker-Zeitung

Zieht man die minimsten Größen der Uhren in Betracht, so

ist der Unterschied zwischen Preis nnd Gewicht noch bedeu-

tender, so z. B, kostet der Spiral einer Uhr 4 dessen Ge-

wicht nur durch eine Analyse-Waage ermittölt werden kann,
wenigstens Fr, 100. Um den kleinen Bericht zu ergänzen,
fügen wir noch bei, daß das Haus Bähni u. Cie, seit eini-
gen Jahren seine Arbeitszeit ans 10 Stunden täglich reduzirt
hat und sich dabei wohl befindet, indem die Lieferungen
dnrchschnitlich sich gleich bleiben nnd die Thätigkeit der Ar-
bester eher zunimmt.

Oktameter. Herr Ferner, Lehrer in St. Immer, soll ein
sehr kunstreiches neues Instrument erfunden haben, welches

er „Oktameter" nennt. Mit Hülfe dieses Instruments von
nur 200 bis 250 Gramm Gewicht kann man augenblicklich
feststellen: 1) das Niveau; 2) die Vertikallage; 3) den Ele-
vationswinkel in Neunzigergraden oder Centigraden; 4) die

Neigung in Centimetern oder in Prozenten; 5) die Orien-
strung im Terrain; 6) die örtliche Temperatur; 7) die Höhe;
8) die Variationen des atmosphärischen Druckes.

Neue Ziegelei. In Jbach ist seit einigen Tagen die

mechanische Ziegelei des Herrn Franz Fischlin in Betrieb
gesetzt. Vier eiserne Räder in schwindelnder Höhe übertragen
die Kraft von der Fabrik in die Ziegelhütte. In einem Tage
mit 11 Stunden Arbeitszeit können bis 5000 Ziegel ohne
Menschenhände gemacht werden; man braucht dieselben nur
wegzutragen.

Geschwindigkeiten. Eine interessante und anschauliche
Tafel der Geschwindigkeiten gibt nach dem „Bayerischen
Industrie- nnd Gewerbeblatt" Dr. A. Winkelmann in seinem

neu erschienenen Handbuche der Physik.
Meter in der Sekunde

Schnecke 0,0015
Mensch im Schritt 1,25
Schneeschnhläufer 2,95
Halleys Komet im Aphel 3,00
Schnellster Fluß 4,00
Luftballon bei Windstille 6,4
Schnellläufer 7,1
Fliege 7,6
Schnellster Dampfer 8,5
Bicycle 9,7
Frische Brise 10,0
Torpedoboot 11,5
Eisläufer .11,6
Rennpferd 12,6
Bergstrom 14,3
Schnellzug 16,7
Wogen des Ozeans 21,8
Brieftaube 27,0
Orkan 45,0
Schwalbe 67,0
Stärkster Cyklon 116
Schall in Luft 290
Luft in's Vakuum 337
Kanonenkugel 500
Fluthwelle 800
Steine des Piz von Teneriffa. 1 Kilometer
Mond 1 „
Explosion der Schießwolle 5,8 „
Sonne 7,6 „
Erde 29,5 „
Sternschnuppe im Mittel 40 „
Kabelstrom 4000 „
Telegraphenstrom - 11690 „
Jnduktionsstrom 18400 „
Blitzen im Sonnenfleck 200000 „

Elektrischer Strom im Mittel 36000 Kilometer
Licht 300000

Traktanden für den deutschen Handwerkertag am 6.
und 7. August in Hamburg. Tagesordnung: 1) die all-
gemeine Handwerkerbewegung, ihre Erfolge und Ziele; 2)
Befähigungsnachweis; 3) die à 100 a. und 100 t der Reichs-
gewerbeordnnng; 4) Verleihung der Korporationsrechte an
die Jnnungsausschüsse; 5) Revision des Kranken-Versicherungs-
gesetzes mit Berücksichtigung der Jnnungskrankenkassen; 6)
die Ausdehnung der Unfall-Versicherungspflicht auf das ge-
sammte Handwerk; 7) die Alters- und Jnvaliden-Versiche-

rung; 8) die Legitimationspflicht der Arbeiter; 9) Sub-
missionswesen, Banschwindel, Verzugsrecht für Forderungen
der Bauhandwerker an Neubauten; 10) Hausirhandel;
11) Wanderlager und Wanderauktionen, Abzahlungsgeschäfte;
12) Gefängnißarbeit; 13) Besprechung und Förderung der

Handwerkerpreise. In Bezug lauf letzten Passus von § 9

hat am Schreinertag in Basel der Stand Schaffhausen den

gleichen Antrag gebracht, aber zu spät nach Statuten; er

wird nächste Sitzung durchberathen. H. H. in L.
Preisausschreiben. Die Verlagsfirma der „Allgemeinen

Tischler-Zeitung" in Berlin 3^., Lindenstraße 43, setzt

einen Preis von 100 Mark ans für das vollkommenste Mo-
dell zu einem Rohrlehnstuhl. Der Preis des Stuhles selbst

darf 18 Mark nicht übersteigen; die Lehne muß bei sehr

solider Konstruktion zugleich ein gefälliges Ansehen bieten

und auch in hygienischer Beziehung ihren Zweck erfüllen.
Der Hauptstützpnnkt für die Lendenwirbelsäule des auf dem

Stuhle Sitzenden muß sich ungefähr 15 am, über der Sitz-
fläche befinden. Letztere soll hohl sein. Der Stand der

Lehne muß aber doch genügend schräg stehen, damit der

Körper beim Sitzen wirklich ausruhen kann.

Die konkurrirenden Stühle bezw. Modelle müssen bis
längstens den 1. Oktober 1889 bei der obengenannten Ver-
lagsfirma eingegangen sein, welche sich vorbehält, auch nicht

prämirte Modelle anzukaufen.

Fragen.
94. Wer liefert komplete Bade-Einrichtunaen mit Dampf-

betrieb? Prospekte und Preiscvuraute für diese Artikel erwünscht.
6. Zimmermann, Bad n. Kurort Lnterswil (Solothurn).

95. Wo wäre eine Fräsenwelle von b5 Mm. Stärke und 90 Cm.
Länge mit einer Riemenscheibe v. 12—14Cm.Durchm. billig zuhaben?

96. Welcher erfahrene Fachmann wäre geneigt, eine sehr rentable
Kalkbrennerei zu errichten?

In Nachstehendem theile in Kürze mit, was mich zu obiger
Frage veranlaßt hat.

ES sind schon einmal vor 40—-SO Jahren in unserem Thale
Kalksteine ausgebeutet und gebrannt worden, nnd wurde hiesiger
Kalk allein andern vorgezogen, da er sehr mager nnd daher als
sehr dauerhaft sich erwies, beinahe wie Zement; das Unternehmen
wurde jedoch mangels an Interesse wieder aufgegeben.

Heutzutage ist es kaum mehr möglich, einen Kalk zu erhalten,
der den Witternngseinflüssen auch nur etliche Jahre widersteht, wäh-
renddem alte Mauern in unserem Thale kaum zu sprengen sind.

Ich mache nun ans diesem Grunde die Anregung zu Obigem,
sowie auch darum, weil in unserem Thale sehr viel Kalkstein bloß-
liegt, während anderes nutzbares Gestein selten anzutreffen ist.

Auch wäre genügend Wasserkraft vorhanden, die Steine zu
mahlen. Einsender ist bereit, einem Unternehmer mit Rath nnd
That an die Hand zu gehen, und wollen Fachmänner, die sich für
diese Sache interessiren, sich unter Chiffre ö. Nr. 96 an die Ex-
pedition d. Bl. wenden.

97. Wo erhält man schöne Vorlagen zu Drechslerarbeiten?
98. Eignet sich der denaturirte Sprit zu einer Möbelpolitur?

Welche Nachtheile besitzt derselbe? — Eine fachmännische Antwort
wäre sehr erwünscht.

99. Wer liefert gut konstrnirte Schutzvorrichtungen für Holz-
Abricht-Hobelmaschinen?

Antworten.
Auf Frage 92 die ergebene Anzeige, daß ich mit dem Frage-

steller in Unterhandlung treten möchte.
Jvh. Huber, Lederkittfabrikant, Ionen (Aargau).
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